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Königliches Standesamt

Zernial
Bekanntmach

Nachstehender Nachtrag zu dem revidirten Statut der
Städtischen Sparkasse vom 20 Oktober 1874 wird hier
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a S, den 1 April 1887
Der Magistrat

Dritter Nachtrag
zu dem

revidirten Statut der Städtischen Sparkasse
zu Halle a S vom ZV Oktober

Die Bestimmungen des durch Nachtrag vom 2 Sep
tember 1882 festgesetzten Z 27 werden aufgehoben und
tritt an deren Stelle folgende Fassung

Der nach Bestreitung der Verwaltungs kosten verblei
dende Ueberschuß der Aktiva über die Passiva der Spar
kasse bildet ihren Reservefond behufs Deckung etwaiger
Ausfälle Bei Berechnung der Aktiva sind Werthpapiere
welche einen Börsenpreis haben zu dem Börsenpreise zur
Zeit der Feststellung des Reservefonds anzusetzen Er
giebt der Abschluß der nach 22 alljährlich zu legenden
Rechnung einen ResAcveiroiK zcyn ProZriil er
Passivmasfe übersteigt so kann cm von den städtischen
Behörden nach Anhörung des Direktoriums der Sparkasse
zu bestimmender Theil des überschießenoen Betrags für
gemeinnützige öffentliche Zwecke der Stadt überwiesen
werden

Der Gemeindebeschluß über die Verwendung unterliegt
der Genehmigung des Regierungs Präsidenten

Halle a S, den 2 März 1887
Der Magistrat

1 8 Staude Zernial
Die Stadtverordneten Versammlung
I, 8 Gneist Colla Dr Karl Müllern

Borstehender Nachtrag wird hiermit bestätigt
Magdeburg den 26 März 1887

il 8,Der Ober Präsident des Provinz Sachse
von Wolfs

Pvlizei BewrSmwg
Zum Schutze nützlicher Vögel

Unter Hinweis auf den Z 34 des Feld und Forst
Polizeigesetzes vom 1 April 1880 Ges S S 230
verordne ich auf Grund der Z 137 und 139 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwnltung vom 30 Juli 1883
Ges S S 195 ff in Gemäßheit der HZ 6 12 und 15

des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März
1850 Ges S S 265 mit Zustimmung des Bezirks
Ausschusses für den Umfang des Regierungs Bezirks
Merftburg was folgt

Z 1 Das Fangen Schießen und jede andere Art der
Tödtung nachbenannter Vogelarten als Nachtigall Blau
kehlchen Braunkehlchen Wiesenschmätzer Schwarzkehlchen
Wiesenschmätzer Steinschmätzer Rothkehlchen Zaunkönig

Pirol Goldammer Grauammer Gerstenammer Dom
pfaff Gimpel Edelfink Hänfling Girlitz Verinchen
Zeisig Stieglitz Baumläufer Spechtmeise Blauspecht
oder Kleiber Wiedehopf Nachtschatten Ziegemelker oder
Tagschläfer kleiner grauer Würger Wasserstaar Staar
Dohle Kuckuk Wendehals Bussard Mauser oder Mäuse
falk Thurmfalke Wespenbussard Kiebitz Regenpfeifer
Uferläufer Storch sowie aller Arten nachstehender Gat
tungen Rothschwanz Drossel Grasmücke wozu auch der
Plattmönch gehört Bachstelze Spitzlerche Pieper Meise
Goldhähnchen Laubvogel darunter auch der Vogelspötter
Rohrsänger Fliegenschnäpper darunter auch die wälsche
oder falsche Grasmücke Schwalbe Specht und Eule mit
Ausnahme des Uhu ist untersagt

Z 2 Angleichen ist das Ausnehmen der Eier oder der
Brüt sowie das Zerstören der Nester der im Z 1 genann
ten Vogelarten verboten

Dasselbe gilt von allen Vorbereitungen zum Fangen
dieser Vögel insbesondere von dem Aufstellen von Vogel
netzen Schlingen Dohnen Sprenkeln und Leimruthm

Nur auf diejenigen Fälle in welchen durch Instand
haltung von Haus und Garten oder durch die Bewirth
schaftung von Feld und Wald ein Zerstören dex Nester
nicht zu umgehen ist findet vorstehende Bestimmung keine
Anwendung

Z 3 Der Fang der Wachholder Drosscln Krammets
vögel in Dohnen bleibt bis auf Weiteres während der
Monate September Oktober und November das Sam
meln von Kiebitzeiern im Frühjahr bis zum 30 April
gestattet

K 4 Ausnahmen von dcn in den ZK 1 3 enthaltenen
Vorschriften können unter besonderen Umständen insbe
sondere zur Förderung wissenschaftlicher Zwecke oder wenn
die übermäßige Vermehrung nur bedingungsweise nützlicher
Vogelarten im Interesse der Land und Forstwirthschaft
des Garten oder Obstbaues eine Verminderung derselben
geboten erscheinen läßt durch Genehmigung des Regie
rungs Präsidenten zeitweise und für bestimmte Distrikte
gestattet werden

Z 5 Jedes Feilbieten der voraufgeführten Vogelarten
sowie jeder Handel mit Eiern derselben ist abgesehen
von den im Z 3 gedachten Fällen gleichfalls verboten

Z 6 Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung wer
den nach Maßgabe der Bestimmungen der ZZ 2 ff und
33 34 des Feld und Forst Polizeigesetzes vom 1 April
1880 bezw der ZZ 361 Nr 9 und 368 Nr 11 des
Reichs Strasgesetzbuches bestraft

Z 7 Der Erlaß besonderer weitergehender Lokal
Polizei Verordnungen dcn Vogelschutz betreffend wird
durch die vorstehenden Bestimmungen nicht ausgeschlossen

Z 8 Die gegenwärtige Nerordnung tritt mit dem 1
Januar 1885 in Kraft

UM KmngM Nr
Beka ,MM g

Zur anderweiten Meistbietenden Vermiethung der jetzt
vereinigten zur Zeit an den Kaufmann Booch vermiethe
ten Läden Nr 11 und 12 im Anbau am rothen Thurm
auf die 6 Jahre vom 1 Oktober d I bis dahin 1893
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
ist ein Termin auf

Montag den SS April d I
Vormittags tv Uhr

auf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anberaumt
wozu Reflektanten hiermit eingeladen werden

Halle a S den 5 April 1887
Der Magistrat

Bekanntmachung
Der im städtischen Waagegebäude am Markt befindliche

zur Zeit an den Goldarbeiter Traverso vermiethete Laden
nebst Ladenstube und Niederlagsraum soll unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen auf die 6 Jahre

vom 1 Oktober d I bis ult September 1893 am
Mittwoch den ZG April d I

Vormittags Uhrauf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst meistbie
tend vermiethet werden wozu Reflektanten hiermit einge
laden sind

Halle a S den 5 April 1887
Der Magistrat

Bekamttmachnng
Zur öffentlichen Vermischung des zur Zeit an den In

genieur Froberg vermietheten an der Vorderfront des
städtischen Waagegebäudes am Markt belegenen Ladens
nebst einem dahinter belegenen heizbaren Raume und einer
darüber befindlichen Stube nebst Kammer auf die 6 Jahre
vom 1 Oktober ds Js bis dahin 1893 unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen ist ein Tev
min auf

Donnerstag den SS April d I
Vormittags Uhrauf der Rathsstube im Waagegebäude anberaumt wozu

Reflektanten eingeladen werden
Halle a S den 5 April 1887

Der Magistrat

Bekanntmachung
Mit heutigem Tage übergaben wir unserer Steuev

Reeeptur die Heberolle der Hundesteuer für das Rech
nungs Jahr 1887/88 Wir fordern die Besitzer steuer

Pflichtiger Hunde hiermit auf die Steuer für das 1 Semester

1887/88 bis spätestens den 1 Mai dss Jhrs an die
genannte Hebestelle Rathhaus Zimmer Nr 4 zu entrichten
Die bis dahin nicht gezahlten Posten werden im Wege
des Zwangsverfahrens eingezogen werden

Halle den 1 April 1887
Der Magistrat

Bekanntmachung
Die seit 1 d Mts fälligen Zinskupons der von Bau

unternehmern und Hausbesitzern c für Pflaster und
Trottoir c Herstellungen von Pächtern städtischer Grund
stücke und von Lieferanten Unternehmern zc hinterlegten
Kautionen werden während der nächsten Wochen in un
serer Depositalkasse Rathhaus Zimmer Nr 6 gegen
Quittungsleistung und Vorzeigung der Depositalquittung
ausgehändigt

Wir fordern die bezeichneten Interessenten auf die qu
Kupons bei Vermeidung kostenpflichtiger Zusendung inner
halb der nächsten 14 Tage bei der genannten Dienststelle
abzuholen

Halle a S den 2 April 1887
Der Magistrat

Bekanntmachung
Wegen Revision des verfallenen Pfandlagers wird die

Einlösung und Erneuerung der im I Quartale 1886 ver
setzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
I bis IÄ8Z4 tragen und worüber die Pfandscheine in
schwarzem Druck ausgestellt sind

von Sonnabend den s d W bis Donnerstag
den 14 d M ausgesetzt

als n aber wieder aufgenommen und bis zu der Don
ne ain 12 Mai d I beginnenden Auktion fortgesetzt

j TW
UGiMWcher Theil

Halle den 9 April 1887
Ostern ist das Fest der Auferstehung Die evange

lische Heilsbotschaft spiegelt sich wieder in dem Erwachen
der Natur in den frischen Schaffenstrieben die das
Menschenherz durchdringen und beleben Der Kreislauf
des Entstehens und Vergehens ist ein ewiger unendlicher
Sein Rahmen umspannt nicht nur die Einzelmenschen
sondern auch die Nationen nicht nur Baum und Gras
halm auch das Wollen und Empfinden Ideen und Zeit
strömungen entstehen und schwinden ebenfalls sie können
zu neuem Leben erwachen und begehen dann in ihrer Art
auch ein Osterfest das Fest ihrer geistigen Auferstehung

Unser politisches Ostern haben wir diesmal etwas früher
gefeiert und zwar zusammen mit Kaisers Geburtstag
Unseres Kaisers 90 Geburtstag war ein echtes und rechtes
Friedenssest welches ganz Europa als solches mitfeierte
Zu Beginn dieses Jahres sah es gar trübe aus am poli
tischen Himmel finstere Wolken zogen sich drohend zu
sammen im Westen und Osten stiegen gleichzeitig schwere
Wetter auf und schienen uns in Nacht verhüllen zu sollen
und Was will das werden fragte Mancher bang Da
brach die warme Ostersonne die Sonne des Friedens
durch und die Wolken verschwanden und Hoffnungen er
füllten wieder die Brust des friedliebenden Bürgers Wie
der Saft in Pflanzen und Bäume steigt und diese zum
Knospen und Blühen bringt so wird auch wieder das
Vertrauen in die Zukunft in ihm lebendig und belebt ihn
zu neuem Schaffen und Wirken Nun da auch das wirk
liche Ostern das Auferstehungsfest gekommen ist da die
Sonne so freundlich lacht und Flur und Wiesen zu grünen
und blühen beginnen faßt diefes Vertrauen umso festeren
Boden

Die Leidenswoche brachte der Menschheit Erlösung und
am Ostertage da sich der Grabstein im fernen Palästina
aufthat und Christus emporstieg aus Grabesnacht war
das Werk vollendet das die Liebe die allumfassende Liebe
vollbracht hatte In aller Menschen Herzen ist ein Strahl
dieser Liebe gefallen Oh haltet ihn fest laßt ihn sich
nicht brechen an der kalten Selbstsucht Liebet Eure
Nächsten liebet Euch untereinander lehrt nicht nur
an den kalt abwägenden Verstand sondern an die edelsten
Empfindungen im Menschenherzen appellirend das Chri
stenthum die Religion der Liebe Gar viel des großen
Liebeswerkes ist in unserer Zeit zu thun denn Lösung
heischend steht die soziale Frage vor allen Christenvölkern
d i der ganzen civiüsirten Welt denn Christenthum und
Civilisation sind längst identisch geworden Deutschland
ist unter Führung seines greifen edlen Kaisers auf de



Bahn zur Lösung der gewaltigen Frage der Gegenwart
vorangeschritten und so wir den nationalen Gedanken hoch
halten werden wir die Führung behalten Wenn wir
Patrioten sind werden wir auch Kosmopoliten sein denn
bei den Beziehungen der Völker untereinander wird das
Gute was wir im nationalen Rahmen in den Grenzen
unseres Vaterlandes und für unsere Landsleute schaffen
bald die Grenzen überspringen und internationales Eigen
thum werden

Die Kreuzzeitung konstatirt einer Mittheilung der
Konservativen Korrespondenz gegenüber daß die konser

vative Fraktion des Abgeordnetenhauses bisher nur in
eine informatorische Vorbesprechung der kirchenpoliti
schen Vorlage eingetreten sei In derselben sei eine Nei
gung zur Wiederherstellung der ursprünglichen Regierungs

Vorlaae keineswegs hervorgetreten Die Konservative
Korrespondenz hatte gesagt daß die konservative Fraktion
des Abgeordnetenhauses im großen Ganzen bei dem be
sonderen Werth welchen die Staatsregierung auf die An
nahme des Gesetzentwurfs lege für denselben innerhalb der
Grenzen der ursprüngliche Vorlage geschlossen eintreten
werde

Einen lehrreichen Beitrag zu den gegenwärtig so viel
fach angestellten Untersuchungen und Erörterungen über
die Zustände in Elsaß Lothringen liefert auch eine
soeben erschienene sehr beachtenswerthe sozialpolitische

Studie die oberelsässische Baumwollenindustrie
und ihre Arbeiter von Dr H Herken Die Schrift
beruht auf genauer Erforschung der dortigen industriellen
Verhältnisse und auf reichem sachlichem Material sie er
örtert die wirthschaftliche Lage der elsässischen Industrie
arbeiter die Lohn Arbeits Wvhnungs Nahrungs und
Gesundheitsverhältnisse derselben in eingehender Weise und
kommt in allen diesen Beziehungen zu außerodeutlich trüben
Resultaten Gerade über die Mülhäuser Arbeitsverhält
hisse hat sich auswärts genährt durch einige blendende
Einrichtungen und Veranstaltungen sür Ärbeiterwohnungen
A dgl die aber mit den thatsächlichen Zuständen wenig
im Einklang stehen eine gewisse Legende gebildet welche
durch die vorliegende Schrift schonungslos zerstört wird
Niegends in ganz Deutschland sind danach die materiellen
Arbeiterverhältnisse gedrückter und trauriger als in jenem
oberelsässischen Jndustriebezirk Und das kommt zum
Theil daher daß die deutsche Gewerbeordnung und andere
Zum Schutz der Arbeiter bestimmten Gesetze und Einrich
tungen u A auch die Fabrikinspektion im Elsaß nicht
eingeführt sind sondern für alle diefe Verhältnisse noch
ganz veraltete französische Gesetze gelten die zudem noch

15 Nur eine Strophe
Novelle von Erich Norden

Professor Miesner nahm alle Kraft zu u u/M e
Aufmerksamkeit auf das zu konzentrieren was der te
Herr zu ihm sagte Nur schwer gelang es ihm
sr sich doch wie ein Verbrecher dessen Schuld und Schande
man kannte und den man nur duldete Er wünschte daß
die Stunden zu Minuten werden möchten Und endlich
konnte er sich zurückziehen und nahm zugleich Abschied da
er am andern Morgen sehr früh abreisen mußte

Er stand vor Etelka und sah ihr nicht in die Augen
und reichte ihr nicht die Hand Meine Hilde sagte er
hastig wird Ihnen Ihre Liebe und Güte hoffentlich besser
lohnen als ich es je im stände wäre

Leben Sie wohl Herr Professor sagte Etelka und
reichte ihm die Hand aber nur flüchtig legte er die seine
hinein

Vergessen Sie nicht mein lieber Freund sagte der
alte Professor daß wo Ihr Kind eine Heimat gefunden
auch für Sie stets offene Thüren sind

Miesner wandte sich schnell und verließ das Zimmer
Was war ihm plötzlich Etel fragte der alte

Professor
O Papa durch eine eigentümliche Fügung ist das Buch

in welches Eleonore jene Strophe hineingeschrieben hier
in dieses Zimmer gekommen Miesner hatte es in den
Händen als ich kurz vor dir ins Zimmer trat Ich las
in seinen Augen daß er die Z ilen gefunden und daß er
ahnt welche Bedeutung diese Strophe gehabt

Armer Mann sagte der Professor leise ich hätte
Wohl gewünscht daß dieser Schlag ihm noch für eine Weile
erspart worden wäre Doch Gott hat s wohl so gewollt
meine Etel wir wollen ihm das weitere überlassen

Am Strande
Es war ein herrlicher Julinachmittag Tiefblau war

der Himmel und nirgends ein Wölkchen zu entdecken Im
Strandhotel zu St Peter war es ziemlich still Der
größte Teil der Gäste hatte gemeinschaftlich eine Fahrt
Nach Gardina unternommen um Einkäufe zu besorgen
und Bekannte aus Tönning dort zu treffen Ein paar
Nervenschwache Damen und ein Häuflein Kinder unter
Aussicht von Bonnen und Kinderfrauen waren zurückgeblieben
und zerstreuten sich in den Dünen zum Plaudern und zum
Spiel

In der Veranda des Strandhotels saß der alte Professor
Holtzhaufen Er hielt ein Buch in den Händen aber seine
Aufmerksamkeit wurde immer wieder durch Kinderstimmen
abgezogen Vielleicht hundert Schritt weit von ihm waren
kleine künstlich angelegte Teiche mit einer kleinen Gondel
zur Belustigung der Kinderwelt So frisch und fröhlich
klang das Lachen von den vielen Kinderlippen daß der
alte Mann mitunter herzlich mitlachte Etelka hatte vor
kurzem mit der kleinen jetzt zweijährigen Hilde auch dort
gestanden sich aber dann entfernt

Haben sie meine Tochter und das kleine Mädchen

nicht einmal praktisch zur Anwendung kommen That
sächlich sind die dortigen Fabrikbesitzer gänzlich unbeschränkt
in der Ausbeutung der Arbeitskraft ihrer Arbeiter und
es bestand sowohl in französischer als leider auch in
deutscher Zeit stets eine gewisse Scheu bei dem mächtigen
Einfluß der elsässischen Großindustriellen in diese Verhält
nisse einzugreifen Das gehörte auch zur Notabeln
schonung hat aber durchaus nicht gehindert gerade diese
Großindustriellen und ihre Beamten zu den fanatischsten
Franzosenfreunden und rührigsten antideutschen Agitatoren
zu machen während die Arbeiterbevölkerung durchweg von
Blut Sprache und Sitte deutsch ist und auch ihrer Ge
sinnung nach für die deutsche Herrschaft zu gewinnen wäre

wenn sie die wohlwollende Fürsorge derselben in ihrer
überaus gedrückten materiellen Lage empfände Die An
regung dieses Gegenstandes ist gewiß sehr zeitgemäß in
einem Augenblicke wo so viele Reformpläne zur innigeren
Verschmelzung der Neichslande mit Deutschland entworfen
werden

Der Neichsanzeiger veröffentlicht eine Erklärung
betreffend die Unzulässigkeit der Pfändung von
Eisenbahn Fahrbetriebsmitteln inhaltlich derer
das Deutsche Reich und Oesterreich Uugarn gegenseitig die
übereinstimmend in beiden Staaten gesetzlichen Bestimmungen

für sich anerkennen

Wie bekannt gelangte vor Kurzem an den Bundes
rath eine Vorlage welche die Ergebnisse der Volkszählung
von 1885 enthielt Es ist daraus beschlossen worden
daß die darin angegebene Ziffer der ortsanwesenden bnn
desangehörigen Bevölkerung mit Ausschluß der aktiven
Militärpersonen künftig als Maßstab nach welchem der
Gesammtbedarf der Rekruten auf die einzelnen Bundes
staaten zu vertheilen ist und die Ziffer der orts anwesen
den Bevölkerung des Deutschen Reiches als Maßgabe für
die definitive Vertheilung der Matrikularbeiträge zu
gelten habe Was die Abrechnung über die gemeinsamen
Zoll u s w Einnahmen soweit solche noch zu geschehen
hat betrifft so soll bezüglich des Zuschlags von 5 Mark
auf den Kops der städtischen und vorstädtischen Bevölke
rung für Bremen eine Bevölkerung von 105 814 und für
Hamburg von 378946 Köpfen zu Grunde gelegt werden

Den preußischen Verwaltungsbehörden ist von dem
Minister des Innern ein Erkenntniß des Oberverwaltungs
gerichts mitgetheilt worden welches Folgendes feststellt
1 Die Bestimmungen des mit den Vereinigjen Staaten
von Amerika betreffs der Staatsangehörigkeit geschlossenen
Staatsvertrages haben durch den 21 des Reichsgesetzes
vom 1 Juni 1870 über den Erwerb und Verlnst der

nicht gesehen fragte der Prof ssor einen Arbeitsmann
der eben an der Veranda vvrüoMng

Se lopen am Meter iim eNtaeg etz der Alte ohne
öere ProfeM lachte un d war zu

srievc

Vom aus hatte man l paar hundert Schritt
zu gehen um durch du d über mit Strandrosen
bedeckten Dünen zum Strande zu gelangen Etelka stand
im Schauen versunken am Wasser und beobachtete die
kommende Flut Ein leichter Landwind wehte und so kam
die Flut nur sehr langsam und Schritt um Schritt nur
wich Etelka von den Wellen zurück Hin und wieder
schaute sie sich nach der kleinen Hilde um die in ihrem
Weißen Kleidchen und mit den goldigen Locken die unter
dem Strohhut vervorleuchteten ein gar liebliches Bild bot
Sie bückte sich wieder und wieder um Muscheln zu
sammeln

Ich habe ich habe rief sie stets triumphierend und
warf alles was sie gefunden in die bcreitgehaltene Schürze
der Kinderfrau die ihr auf schritt und Tritt folgte

Arme kleine Hilde flüsterte Etelka vor sich hin
Die Mutter war tot und der Vater hatte sich bis letzt
nur schriftlich nach ihr erkundigt er war noch nicht einmal
gekommen sein Kind zu sehen Doch Hilde empfand vor
läufig keinen Mangel an Liebe Mit ihrer Stimme rief
sie den alten Professor Großpapa und Etelka nannte sie
bald Tante bald Mama

Wieder wandte Etelka ihre Augen dem Meere zu das
heute in herrlicher Beleuchtung strahlte Hellbraunlich
war das Wasser über Untiefen daneben grün weiterhin
wie ein Silberstreif über den die goldenen Sonnenstrahlen
hintanzten und dann weithin am Horizont nach rechts
thürmte es sich auf wie dunkle dunkle Wolken und war
doch nur die weite weite See Und wieder und wieder
tauchten am Horizont Segelschiffe und Dampfer auf ein
zelne die von der Eider ins Meer steuerten und andre
die von Hamburg aus nach Schweden und England ihren
Kurs zogen Kaum war es zu unterscheiden wo das
Meer endete wo der Himmel anfing und wie ein Märchen
schien es daß die Schiffe von Wellen des Meeres ge
tragen würden man hätte eher geglaubt sie hingen zwischen
Himmel und Erde

Und da nach Südwest stiegen Helgolands Felsen und
Thürme aus dem Meere auf auf das herrlichste von der
Sonne beleuchtet Es war ein großartiges Bild des
Friedens das sich vor Etelka entfaltete und sie empfand
seinen Einflnß Auch in diesem Jahre empfand sie wieder
wie des Meeres leises Rauschen so still machte wie es
olles vergessen ließ was das Herz beunruhigte und den
Trost mit sich brachte daß der Herr der den Wellen und
Wogen der Ozeane gebietet auch einem Menschenherzen
Ruhe bringen kann

Durch einen Schreckensrns der Kinderfrau wurde Etelka
plötzlich aus ihrem tranmartigen Zustande gerissen Aber
gnädiges Fräulein rief die Alte um Gotteswillen
fehen Sie denn nicht Das Wasser das Wasser

Verloren in Gedanken und Schauen hatte Etelka nicht

deutschen Reichs und Staatsangehörigkeit keine Abänderung
aber eine Klarstellung und zwar dahin erfahren daß der
Erwerb der Staatsangehörigkeit in den Vereinigten Staaten
verbunden mit fünfjährigem ununterbrochenen Aufenthalt
daselbst den Verlnst der Staatsangehörigkeit in Deutsch
land herbeiführt und daß daher die betreffenden Personen
bis zum Wiedererwerbe der Staatsangehörigkeit in Deutsch
land der Landesverweisung unterliegen auch solche durch
die Klage im Verwaltungs Streitversahren nicht ange
fochten werden kann 2 Das Recht auf Wiedererwerb
der Staatsangehörigkeit in Deutschland nach Z 21 Abs 5
des Reichsgesetzes vom 1 Juni 1870 erstreckt sich nicht
auf Personen für welche der Erwerb einer fremden Staats
angehörigkeit den Verlust der deutschen Reichs und
Staatsaugehörikeit herbeigeführt hat

Das Berliner Tageblatt welches mit Vorliebe darauf
hinweist wie gerade ein freies Volk die echte und rechte Stütze
der Monarchie sei und es dabei fertig bekommt die Politik
unseres Kaisers mit allen Mitteln zu bekämpfen und daneben
doch in Byzantinismus zu machen bringt an vevorzugter Stelle
unter der Ueberschrift Unsere loyalen Engländer eine Lon
doner Korrespondenz die so recht aus der demokratischen Schule
plaudert Der Manu schreibt Man hat auf dem Continente
keinen rechten Begriff von der sogenannten Loyalität des Eng
länders die Meisten glauben dieselbe bedeute eine ganz unver
gleichliche unendliche nnd nimmer schwankende Liebe Hochach
achtung und Verehrung der Königin seitens aller Klassen des
Landes Allein diese Erklärung muß heutzutage wenigstens als
eine vollständig irrige angegeben werden Wohl wird bei
öffentlichen Mahlzeiten und sonstigen feierlichen Gelegenheiten
der mittleren und oberen Klassen der Toast auf die Königin
mit den üblichen loyalen Redensarten ausgebracht wohl spre
chen d e Zeitnngen allein auch nicht alle noch in den herge
brachten Phrasen von unserer huldvollsten Königin allein die
große Masse des Volkes kennt weder die Monarchie noch zei
gen die Millionen die geringste persönliche Zuneigung für ihre
Herrscherin Der Korrespondent kommt dann auf das bevor
stehende 50 jährige RegierunMubiläum der Königin Victoria
zu sprechen uud will die Beobachtung gemacht haben daß im
Volke selbst nicht die geringste Sympathie geschweige denn
irgend welche Begeisterung für das Jubiläum vorherrsche Die
Mittelklassen die Handwerker und kleinen Ladenbesitzer Ver
halten sich nach seiner Darstellung ablehnend und abwehrend
In Bezng auf die großen Massen aber sagt er In den un
teren Schichten dem Arbeiterstande der Demokratie ist das
Gefühl der Abneigung kein blos negatives sondern ein ganz
entschieden ausgedrücktes Und von Irland schon gar nicht zu
reden Dort wird das Gegentheil von Loyalität für die Kö
nigin ganz offen ausgesprochen Wir verzichten darauf die
Richtigkeit dieser Darstellung zu untersuchen Die Wiedergabe
derselben ist jedenfalls für ein Berliner Blatl welches sich in
der ihm eigenen spekulativen Weise so gern in Loyalitätsver
sicherungen gegenüber der Frau Kronprinzessin der Tochter
der Königin Victoria ergeht sehr nndelikat Aber gesetzt den
Fall sie träfe zu ja dann müßten wir doch fragen Sind das
die Früchte der von unseren Demokraten empfohlenen Mittel
zur Siärknng der Monarchie und des monarchischen Princips

beachtet daß die kommende Fluth einen großen Bogen
machie nnd daß während sie noch auf einem trockenen
Tandstreiien itav Anter ihr das Wasser schon zusammen
gelaufen war Das schreckensbleiche Gesicht der Kinder
frau die das gnädige Fräulein schon sür verloren hielt
und Hildes mühsam gesammelte Schätze auf den Sand
hatte fallen lassen und die eigne Lage machten einen so
komischen Eindruck ans Etelka daß sie so hell auflachte
wie sie es seit Jahren nicht gethan Aber die Fluth
wartete nicht hier hieß es eilen und handeln die nächsten
Minuten konnten die Sache schon kritischer gestalten

Still Hilde still ich komme rief sie der Kleinen
zu die voller Angst schrie Mama in Wasser Tante in
Wasser

Mit großer Behendigkeit zog Etelka Schuhe und Strümpfe
aus und schritt durch das Wasser zum trockenen Strand
Die Füße waren kaum naß geworden es war als ob des
Meeres Wasser nicht haften bleibe Etelka zog Schuhe
und Strümpfe wieder an blieb sitzen und küßte die kleine
Hilde die sie stürmisch umarmte

Die alte Frau war immer noch schreckensbleich und
schaute Etelka an als sei sie einer furchtbaren Gefahr
entronnen Das ist ein böser Tag heute gnädiges Fräu
lein sagte sie endlich Das war schon der zweite
Schreck Was wird nun noch kommen

Welches war denn der erste Schreck Trine
Ach gnädiges Fräulein haben Sie schon vergessen

wie heut früh die dünne Lehrerin aus Hamburg mit den
dünnen Locken nnd dem langen Gesicht ansschrie als sie
im Dünensand versank Da hab ich gedacht ich sollte
den Tod kriegen Wieder lachte Etelka herzlich Wie
schade wie schade sagte sie daß das Fräulein aus
Hamburg nicht von der Flmh überrascht wurde Was
hätte die Aermste Wohl beginnen sollen Schuhe und
Strümpfe auszuziehen hätte sie doch nimmer sür anständig
gehalten Aber Trine was giebt es denn schon wieder
fragte Etelka aufspringend als die Alte von neuem einen
Schrei ausstieß und ihren Blick nach rückwärts wandte

Unser Herr Unser Herr Professor Du mein lieber
Gott rief Trine schlug die Hände zusammen faßte die
kleine Hilde und eilte einem eben zwischen den Dünen er
scheinenden Herrn entgegen

Das Lachen erstarb auf Etelkas Lippen sie war sehr
bleich geworden und kaum im Stande einen Schritt vor
wärts zu gehen als sie Prosessor Miesner erblickte Jetzt
stand er still nahm Hilde auf seinen Arm küßte das
Kind und strich mit der Hand das Goldhaar aus der
Stirn zurück Dann setzte er das Kind wieder nieder und
kam zu Etelka die langsam ein paar Schritte that Wie
er jetzt vor ihr stand und sie anschaute schien es Etelka
als haben seine Augen denselben Ausdruck wieder den sie
gehabt als sie aus dem Verdeck des Rheindampfers ge
sessen und er vor ihr stand und ihr die Sagen aus alter
Zeit erzählte Stumm begrüßte sie ihn jetzt stumm reichte
sie ihm die Hand

Bin ich willkommen am Strande mein gnädiges
Fräulein fragte der Professor



Eine Ehrenerklärung giebt die französische Regierung
der deutschen Regierung ab Die Agence Havas ist zu
der Meldung ermächtigt worden daß keiner der deutschen
Militär Attaches Anlaß zur Klage gegeben habe Diese
Nachricht bezieht sich ersichtlich auf die Affaire Eyrolles

In Moskau hat Katkow eine Kundgebung für die
erschossenen bulgarischen Rebellen in Scene setzen lassen
bei welcher der Exmetropolit Michael die Seelenmesse
celebrirte Beim Banket wurde von den Bulgaren an
Kaiser Alexander eine telegraphische Bitte um Befreiung
Bulgariens abgesendet und huldreichst beantwortet In
teressant ist die Notiz eines dortigen Blattes daß der Zar
Katkow seit Monaten nicht gesehen haben soll Um Herrn
v Giers für der letzten Tage Qual zu trösten soll
er zum Vizekanzler avanciren

Ein merkwürdiges Dunkel herrscht wie der Krzztg
aus Petersburg geschrieben wird dort noch immer über
den angeblichen zweiten Attentatsversuch auf den Zaren
Trotz aller Ableugnungen von Seiten der zuständigen
Behörde halte man selbst in unterrichteten Kreisen an der
Ueberzeugung fest daß nicht nur etwas Wahres an der
Geschichte sein fondern daß die verdammenswürdige Be
wegung auch eine viel weitere Ausdehnung gefunden habe
als man anfänglich annehmen zu können glaubte Da
gegen wird aus Paris berichtet daß die dortige russische
Botschaft nach wie vor alle Gerüchte von einem in Gat
schina versuchten oder ausgeführten Attentate auf den
Zaren als böswillige Erfindung bezeichnet

Auch auf den Sultan sollte wie englische Blätter
berichten ein Attentat ausgeführt worden fein die Nach
richt wird indeß von unterrichteter Seite als böswillige
Erfindung bezeichnet

Kein Aprilscherz ist die Idee gewesen am 5 April
dem Geburtstag des Exsürsten Alexander Bulgarien
zum Königreiche zu erheben und den Sieger von Slivnitza
zum König auszurufen Es ist nur noch fraglich wer
diesen abenteuerlichen Plan ausgeheckt hat Sehr nahe
liegt die Vermuthung daß Katkow und Konsorten als
Väter dieser schönen Idee anzusehen sind weil sie ihnen
so vortrefflich in den Kram paßte Dem in Wien an
wesenden bulgarischen Justizminister Stoiloff soll das Ver
dienst zufallen diese Intriguen hintertrieben zu haben
So wird wenigstens vom Wiener Fremdenblatt das
zum österreichischen Auswärtigen Amt Beziehungen unter
hält versichert Nach einer anderen weniger beglaubigten
Quclle soll freilich Stoiloff selbst mit seiner Reise nach
Wien den Zweck verbunden haben am Ballhause die Wie
derwahl Alexanders zu empfehlen und das Wiener Ka

binet zur stillschweigenden Anerkennung der Wiederwahl
zu veranlassen Eine andere sehr barocke Meldung schließt
sich an diese Mittheilung an daß falls auch dieser Vor
schlag Stoiloff s auf Hindernisse stoße die Sobranje den
Snltan zum König beider Bulgarien ausrufen werde um
mit der Pforte eine Personal Union zu schließen Die
große Sobranje soll zum 17 bezw 29 April nach Tir
nowo einberufen werden

Herr von Giers will nach offiziellen türkischen Mel
dungen von der in der Kandidatenfrage gegen die bulga
rische Regentschaft eingenommene Haltung nicht abweichen
Infolgedessen will die Pforte in einer Circulardepesche an
die Signaturmächte ihre bisherigen Bemühungen behufs
Lösung der Frage zusammenfassen und zur definitiven
Erledigung der Kandidatenfrage damit die Anregung
geben

Straf bürg i E 7 April Der Reichstagsabgeordnete
Kablö ist heute gestorben

Varel 8 April Nach amtlicher Feststellung sind bei der
am 4 d M uer stattgehabten Reichstags Stichwahl im Gan
zen 17 307 Stimmen abgegeben worden hiervon erhielt Rechts
anwait Träger dsrs 9554 Bürgermeister v Thünen nat lib
7753 Stimmen der erstere ist sonach gewählt

Wien 8 April Das Fremdenblatt wird von kompeten
ter Seile darauf aufmerksam gemacht daß die stückweisen Er
zählungen namentlich auswärtiger Blätter über die einzige
Besprechung des Mmisters des Auswärtigen Grafen Kalnoky
mit dem bulgarischen Justizminister Stoiloff nicht als richtige
Darstellung der Unterredung zu betrachten seien

Wien 8 April Feldmarschall Lieutenant Graf Paar ist
zum ersten Generaladjutanten des Kaisers ernannt worden

Rom 8 April Das amtliche Blatt veröffentlicht einen
königlichen Erlaß betreffend die Erweiterung und Abgrenzung
der Zollzone entlaug der Zollgrenze gegen Oesterreich Ungarn
in den Provinzen Bergamo Brescia Mantua Verona Vi
zenca und Padua

Belgrad 8 April Der König empfing gestern den eng
lischen Gesandten Wyndhaml welcher Z ein Antwortsschreiben
der Königin auf das Abberufnngsfchreiben des früheren serbischen
Gesandten Mijatovie überreichte Der Unterrichtsminister
begiebt sich nächsten Sonntag nach Takowa um namens der
Regierung der dort stattfindenden Enthüllung eines Denkmals
für den Fürsten Milosch Obrenowitsch beizuwohnen

London 7 April Telegramm des Reuter schen Bureaus
In Kalkutta eingegangene Bericht mk k jstan melden
der Stamm der Gilzais habe ei vonGhnzni welche den Weg von Ca
besetzt

Petersburg 7 April Der 5
nitz hat heute seine Urlaubsreif

London 7 April Das Unt
tag den 12 April

Petersburg 7 April Eim
zufolge brachte der Finanzmin

Gewiß Sie sind immer willkommen entgegnete
Etelka

Ehe der Professor ein weiteres Wort sagte wandte er
sich zu der Kinderfrau Trine gehen Sie mit Hilde zum
Herrn Professor und sagen Sie ihm wir würden bald
nachkommen

So haben Sie Papa schon begrüßt fragte Etelka
Ja gnädiges Fräulein und Miesner lächelte Ich

habe meinen alten Freund sehr überrascht Ich bin gleich
hinter dem Dorfe vom Wagen gestiegen bin über die
Dünen gegangen und trat so ganz unerwartet vor ihn
hin Ich konnte zufrieden sein mit dem Willkommengruß
den er mir bot Wollen wir am Strand wandern gnä
diges Fräulein oder wollen wir irgendwo einen Platz
zum Sitzen suchen

Wandern sagte Etelka leise und fügte schnell hinzu
um ihre Unruhe zu bemeistern Sie haben lange ge
wartet Herr Professor ehe Sie gesehen was aus Ihrer
kleinen Hilde geworden ist

Der Professor stand still Ich habe lange gewartet
weil ich warten mußte weil ich Zeit brauchte einer Todten
eine furchtbare Schuld zu vergeben weil die Scham über
eine furchtbare folgenschwere Lüge mich von Ihnen fern
hielt Es war eine bittere Zeit Etelka er faßte plötz
lich ihre Hand als ich Ihnen meine Hilde brachte habe
ich in einem Ihrer Bücher eine in meiner Handschrift ge
schriebene Strophe gelesen Sie wissen es

Etelka neigte ihren Kopf
Sie wußten damals schon daß ich sie nicht geschrieben

Sie wußten wer es that
Etelka schwieg
Ich ehre Ihr Schweigen aber o Gott die Schuld

der Todten wird dadurch nicht geringer Beantworten
Sie mir eine Frage Etelka Haben Sie geglaubt daß
ich die Zeilen schrieb

Ja ich habe es geglaubt erwiderte Etelka leise
Der Professor ließ ihre Hand los und wandte sich ab

Mein Gott und mich verachtet O wie wenig haben
Sie mich gekannt und Etelka Sie haben mich nicht
geliebt

Da legte sich eine Hand auf seinen Arm Er wandte
sich wieder um und schaute in EtelkasAugen Etelka
rief er plötzlich Du liebst mich doch Er legte den
Arm um sie zog sie an sich schaute ihr in die Augen
und fragte wieder Etelka Du liebst mich doch

Ich liebe Dich doch Johannes
Endlich endlich stieß der Professor hervor und

küßte ihren Mund und ihre Augen mein Gott endlich
Er nahm ihr den Hut ab faßte ihren Kopf zwischen seine
Hände und sagte ernst Das ist eine traurige Geschichte
mein Lieb Um einer einzigen Strophe willen ausein
ander gerissen durch eine Kluft getrennt die nie zu über
brücken schien Ich habe Dich verloren mein Lieb durch
eine Lüge und habe Dich gewonnen durch ein Grab
Fühlst Du den Schatten nicht willst Du s dennoch
wagen mit mir Kannst Du vergessen welche Rolle die
spielte die meinen Namen trug

Laß die Todte ruhen Johannes und zürne ihr nicht

mehr Ihre Schuld ward I
wußtsein daß sie Dich nicht g
sie ruhen

Ich erscheine mir als mitschi
Leid das Dir zugefügt wurde

Etelka lehnte ihren Kopf
mußten für einander reisen dur
Gott hat wohl gewußt warum

Aber jetzt bist Du mein Et
Dein für alle Zeit mein Jc

die Augcu O wie wunderbar
jetzt das Rauschen des Meeres
sagte sie und zu unsrer kleine
zu die mir fast mehr gehört
wieder sehr ernst Eleonore
durch ihren letzten Wunsch G
ihre Hand uns auseinander geriss

daß durch ihre Hand dadurch
unter meine Obhut gab wir
wurden

Sie schritten dem Strandhotel
ging der alte Professor in grc
Er wußte daß zwischen den bei
meisten liebte jetzt irgend eil
mußte und es konnte ja nicht
alles zum Guten fügen Abc
entsetzlich lang Doch da kamn
auf des Professors Arm De
nach dem Taschentuch und sich
lag wie ein Schleier vor ihnel

Jetzt waren sie bei ihm m
die Begrüßung

Papa sagte Etelka nun
sessor Miesner beugte sich üb
sie zu küssen aber der alte N
und sagte Mein lieber So
Dank

Aber fügte er lächelnd HI
geht das für Dich nicht ab
mußt Du auch den Stamm mitnehmen Wolltest u
jetzt den Zweig gewaltsam abreißen würde der Stamm
hinsiechen Und ich habe noch Lust zu leben Kinder
wenn Gott es zuläßt ich möchte gerne noch ein paar
Jahre mich in eurem Glück sonnen Komm kleine Hilde
rief er nahm das Kind auf die Arme und deutete auf
Etelka nun wird sie doch Deine Mama Trine was
meinen Sie dazu scherzte er

Ich denk entgegnete Trine es ist das Klügste was
der Herr Professor thun konnte Auf all den Schreck
heut hatte ich auch eine Freude verdient

Mama in Wasser fiug Hilde plötzlich an mit kläg
licher Stimme und streckte die Händchen nach Etelka aus
und Trine mußte erzählen was am Strande geschehen
war Und wieder wurden des Greises Augen feucht als
er Etelka so herzlich lachen hörte und als er sie an
schaute wie sie Hand in Hand mit Professor Miesner vor
ihm stand

Wurf ein durch welchen der Einfuhrzoll für Hopfen auf 10 uM
für Hoprenexirakt auf 30 Goldrubel Per Pud festgesetzt wird

Verviers 7 April Die euglische Abendpost vom 6 April
ist ausgeblieben Grund Unwetter im Kanal Dagegen ist die
rückständige Post aus London vom 6 Morgens eingegangen
zum Anschluß an den Zug Köln Berlin 12 Uhr Mittags aus
Köln

Schlüsselbnrg 8 April Der Eisgang der Newa hat heute
begonnen

Aachen 7 April Die erste englische Post vom 5 April ist
ausgeblieben Grund Schiff ist in Ostende wegen ungünstiger
Witterung im Kanal nicht herangekommen

Literatur
Universum Die beiden neuesten Hefte des Universum

das 13 und 14 d I Dresden Verlag des Universum
Redaktion Jesko von Puttkamer legen ein beredtes Zeugniß
davon ab daß diese von uns schon des Oeftern empfohlene
illustrirte Zeitschrist es auch meisterhaft versteht den wichtigsten
und interessantesten Begebenheiten des Tages und der Zeit in
einer durchaus würdigen und ansprechenden Form Rechnung zu
tragen Der Artikel Zum 22 März von Dr I Steinbeck
ist ein ebenso maßvoll wie schwungvoll und mit patriotischem
Feuer gezeichnetes Charakterbild unseres erhabenen 90 jährigen
Kaisers Der furchtbaren Erdbebenkatastrophe an der Riviera
widmet die bekannte Autorität in diesem Fache Rud Falb selbst
eine eingehende Betrachtung welche die Aufmerksamkeit der
weitesten Kreise verdient Sprudelnd von Geist Witz und
Humor ist die überaus reizvolle Schilderung Der Jahrmarkt
in Jedo eine Reminiscenz vom Münchener Künstlerkarneval
von Adolf Feldmann treffend und charakteristisch illustrirt durch
Originalzeichnungen von erster Künstlerhand Ueber Unzu
friedenheit und Pessimismus ihre Ursachen und ihre Widerle
gung ist wieder eine der dem Universum zur besonderen
Zierde gereichenden geistvollen Abhandlungen Dr Hermann
Klencke s welcher in beherzter und scharfer Weise gegen die
vielen Schäden unserer fortgeschrittenen Kultur zu Felde zieht
und eine Reformation derselben zum Zwecke einer vernünftigen
gesunden und freudigen Lebensauffassung anstrebt In den
Erinnernngsworten an Ferd v Miller wird diesem am 10
Februar d I dahingeschiedenen mannhaft kernigen verdienst
vollen Meister der Erzgießerkunst in wahrhaft pietätvoller
Weise die letzte Ehre erwiesen Wir erwähnen außerdem
noch den Schluß des trefflich illustrirten interessanten Artikels
Der Burnus des Propheten Spaziergänge in und um Tu

nis v F vonZobelutz die Herzeusbilder aus der Kinderwelt
von P K Rosegger ferner Fortsetzung und Schluß der an
muthig fesselnden Novelle Umsonst von C Zöller Lionheart
die anziehende kleine Novelle Die Eifersüchtige von H Pich
ler sowie die ungemein lustige Humoreske Die Carpenter
Bremse und schließlich den Anfang einer viel versprechenden
größeren Erzählung Die Sünden der Väter von Geor
Höcker c Die Illustrationen im Texte nk
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Sonntag den April 1887
V r 1 IIunsx n NNNachmittags I 2 Uhr

F r e m d e n B s r st c l l g
Die Preise der Plätze für diese Boxstellung sind folgende

Prosceniumsloge 1 Rang 2 Mk Orchesterloge 2 Mk 1 Rang Loge 1 5
1 Rang Balkon 1 5V Mk Orchesterfantenil 1 50 Mk Paranetl 25 Mk Proseen
Loge 2 Rang 1 25 Mk 2 Rang Vorderreihen 1 Mk Parterre nnmmerirt

75 Pfg 2 Rang Hinterreihen 4t Pfg Z Rang nnmmerirt 50 Pfg
Gallerie 25 Pfg

oder Rsstwvlltstoodtsr
a Musik von Gaetano DonizettiKomische Oper in 2 Akten

Erste Aufführung in der Opera Comique zu Paris 11 Februar 1840

Marie Marketenderin Caroline sCharles
Hirfch a Gast

Georg Schaffnit

derfonen

Sulpiee Feldwebel
Tonio ein junger Schwei

zer vom Simplon Moritz Hindemann
Die Marchesa von Mag

giovoglio Luise Schaffnit
Die Herzogin von Cra

quitorqui Emmy Herold

Hortensio der Marchesa
Haushofmeister Jgn Zimmermmin

Ein Korporal Gottlieb Greger
Ein Notar Joseph Hertzka
Oesterreichische Grenadiere Italienische Land
leute Herren n Damen Bediente der Marchesa

Die Handlung spielt in der Gegend von
Bologna 1815 der zweite Akt ein Jahr

später auf dem Schloß der Marchesa
Einlage im 2 Akt Echolied von Eckert gesungen von Frau Charles Hirsch

Zwischen dem 1 u 2 Akt Ballet Divertiffement ausgeführt von der Balletmeisterin
Josefine Strengsmann den Tänzerinnen Emilie Strengsmann Margarethe Hoffmann

Auguste Grosse und dem Solotänzer Emil Richter
Textbücher s 30 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

3 F/z ISuckv Ulkr
liii

Valentin
Rosa
Ein Juwelier
Ein Kellermeister
Ein Bettler
Ein altes Weib

Heinrich Jantsch
Justine Wegener
Otto Hilp recht
Jgn Zimmermann
Albert Patry
Emilie Jeß

Max i Emil MoserThomas j schyser Werthold Horwitz

Albert Patry
Math Lützenkirchen

Carl Friedau

I Abtheilung
Fee Cheristane Marie Purschian
Azur ihr dienstbarer Geist Albert Patry
Julius v Flottwell ein

reicher Edelmann Math Lützenkirchen
Wolf sein Kammerdiener Carl Friedau
Valentin sein Bedienter Heinrich Jantsch
Rosa Kammermädchen Justine Wegener

Chevalier Dumont Fritz Kugelberg
Herr v Helm 8 A Emil Moser
Herr v Waler Z Berthold Horwitz
Sockel Baumeister Edm Schmasow
Fritz l m Joses HertzkaJohann, Bediente Alwin Boewe
Dienerschaft Jäger Sylphiden Genien

2 Abtheilung spielt 3 Jahre später
Julius von Flottwell Math Lützenkirchen Michel
Chevalier Dumont Fritz Kugelberg Hansel
Präsident von Klugheim Adolf Pfeiffer Hiesel
Amalie seine Tochter Emmy Herold Pepi
Baron Flitterstein Gustav Schwab Ein Gärtner
Wolf Kammerdiener Carl Friedau Bediente

Nach dem 2 und 3 Akte größere Pause

3 A Isi F/z 15 I
7 TIIi WA

18 5 Vorstellung Außer Abouuemeut2 Gastspiel von vom Köuigl Landestheater in Prag

Große Oper in 5 Akten von Scribe und Delavigne Musik von G Meyerbeer

Z Abtheilung spielt 20 Jahre später
Fee Cheristane Marie Pnrfchian
Azur
Julius von Flottwell
Herr von Wolf
Valentin Holzwurm ein

Tischlermeister
Rosa sein Weib
Liefet

Heinrich Jantsch
Justine Wegener
M v Wolfersdorfs
Kl Hehle
Helene Pauli
B Wiegandt
Kl Amthor
Paul Greger

Nachbarsleute Bauern

seine Kinder

Robert Herzog der Nor
mandie

Bertram sein Freund Adolph Uttner
Raimbaut ein junger Land

mann aus d Normandie Walther Müller
Alberti ein Ritter Georg Schaffnit

sabella Prinzessin von

Sicilien Charles Hirsch a G
lliee ein Landmädchen

aus der Normandie Julie Will
Waffenherold Jgn Zimmermann

Großes Ballet

Ein Page Justine Wegener
Ritter Hosdamen Knappen Geister Dämo

nen Stumme Personen und Ballet

Der König von Sicilien Adolf Pfeiffer
Der Prinz von Granada Gustav Schwab
Der Hauskaplan Roberts Gottfried Greger

Helene Jof Strengsmann
Pagen Nonnen Dämonen Wachen Pilger

Schauplatz Palermo
Zeit Im 13 Jahrhundert

der Balletmeisterin Josefine Strengsmann,Im 3 Akt Großes Ballet arrangirt von
ausgeführt vom gesammten Balletpersonal

Die Cottage Orgel ist aus dem Magazin von Julius Blüthner hier

H als Gast
Textbücher a 30 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Kafsenöffnung Vs Uhr Anfang V Uhr Ende nach 1V Uhr

Dienstag den IS April 887
181 Vorstellung 132 Abonnements Vorstelluug Farbe

KMrt imä kört d kie wtiMll VAZMM
Posse mit Gesang und Tanz in 4 Abtheilungen von G Räder

1 Abtheilung Die Befreiung 2 Abtheilung Auf der Hochzeit
3 Abtheilung Soirve und Maskenball 4 Abtheilung Das Volksfest

Im 3 Akt
1 Die Uhr Ballade von Carl Löwe gesungen von Adolf Uttner
2 Arie aus Die Favoritin von Donizetti gesungen von Carrie Goldsticker
3 Lustschloß von Reinecke

d Der gefangene Admiral von Lassen
4 Ä Sotdatenbraut von Schumann ld Serenade von Gounod jungen von Carrie Goldsticker

gesungen von Emil Hettstedt

Montag den ZI April 1887

V rGl IIiu xsii VANachmittags 3/z Uhr
Fremden Borstellimg

Die Preise der Plätze für diese Vorstellung sind folgende
Prosceniumsloge 1 Rang 2 Mk Orchesterloge 2 Mk 1 Rang Loge 1,5 Mk
1 Rang Balkon 1,50 Mk Orchesterfantenil 1,5 Mk Paranet 125 Mk Prosce
niumsloge 2 Rang 1,25 Mk 2 Rang Vorderreihen 1 Mk Parterre nnmmerirt
75 Pf 2 Rang Hintereihen t Pf S Rang nnmmerirt 5V Pf Gallerie 25 Pfg

IZ r V QnckvrZaubermärchen mit Gesang in 5 Akten und 3 Abtheilunqen von Ferdinand Raimund
Musik von Conradiu Kreutzer

Robert Edm Schmasow
Bertram Albert PatryZtrambach Gefängniß

wärter
Michel sein Neffe ein

Bauernbursche
Tin Corp oral
Schildwache
Mehlmeier Pächter
Lips Wirth
Rösel Schenkmädchen

Erster i Adolf PfeifferZweiter äen darm Schwab
Brautvater Berthold Horwitz
Bräutigam Adolf Dalwig

Soldaten Gäste Masken Bauern

Georg Schaffnit

Walther Müller
G Greger
Ernst Wehrle
Carl Friedau
Emil Moser
Justine Wegener

Braut M v Wolferdorff
Jppelmeyer Fritz Kugelberg
Jstdora seine Tochter Emmy Herold
Bandheim,seinBuchhalter Carl Friedau
Commerzienräthin Forch

heim seine Cousine Emilie Jeß
Doktor Corduan Haus

freund Arthur BauerJack Bedienter Berthold Horwitz
Frau Müller eine alte

Wittwe
Polizeidiener
Ausrufer
Guckkastenfrau

Bänkelsänger

Louise Schaffnit
Emil Moser
Leonhard Pick

M Pauli
Greger

Bäuerinnen Musikanten Ausrufer
Leierkastenmann Volk

Nach dem 1 und 2 Akt größere Pausen
Concertflügel für den 3 Akt ist aus dem Magazin von 1 uliuk hier

Ballet Einlagen Im 2 Akt Hansel und Gretel komischer Bauerntanz,
arrangirt von der Balletmeisterin Josefine Strengsmann ausgeführt von den Solotänze
rinnen Josefine und Emilie Strengsmann den Tänzerinnen Margarethe Hoffmann und
August Grosse Im 3 Akt Gourmand Polka ausgesührt von den Solotänzerinnen
Jojefine und Emilie Strengsmann den Tänzerinnen Margarethe Hoffmann und Auguste

Im 4 Akt Volksbelustigung

Kassenöffnung V Uhr Anfang 7 Uhr Ende nach 1 Uhr
Mittwoch den 13 April zum Benefiz für den Regisseur Fritz Kugelberg

t v i Anfang 7 /z Uhr
KMU SAtÄ Mtd JülÄMMUM LSMMWoMH

dss tzsN ZHW TZSSASW KAM WÄWrM 1S ds
M B chsr em R

7 ZM W Z Wr
M stls jch z i m

Hierzu 3 Beilagen
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